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BIM IWINTERE

Es fakt sebo afa chatte,
Bald isch der Herbscht verbi.
Mir Mönsche müessen alte,
Au üs schneit es bald i.

Scho blast di ruchi Bise
Und tötet ds letschte Gras,
's sehynt alles hert wie Yse
Und chüel und ehalt wie Glas.

Wo si di Sunnetage?
Wo isch di schöni Zyt?
Es isch üs all um ds Chlage,
Und fedes Glück isch wyt.

So finschter wird's im- Härze,
Chum brönnt es chlyses Liecht.

Mir angschte, sorge, pärze
Und si fasch Inter Giecht.

:]: * *

Wei mir nid lieber hoffe,
Dass es doch besser wird?
Der Himmel steit is offe,
Mir si no nid verirrt.

Es Liecht wird üs ersehyne
Hoch us em Stämezält.
Das Liecht, das cha nid schwyne,
Es wärmt di ganzi Wält.

Und wer ihm wird begägne,

Dä gspürt: «Es isch Advänt.
Der Heiland wott üs sägne

Mit syne linde Händ.»
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